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(54) Kiihlsystem fir Kraftfahrzeuge

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kiihlsy-
stem fir Kraftfahrzeuge mit einer als Radial-pumpe aus-
gebildeten Kihlwasserpumpe und einem Thermostat
(5) zur Regelung der Kiihlung, der in einem Thermostat-
gehause (1b) eingebaut ist, wobei die Kihlwasserpum-
pe (2) ein saugseitiges Gehause (1a) aufweist, das ein-

Fig. 1

stlickig mit dem Thermostatgehause (1b) ausgebildet
ist. Eine wesentliche bauliche Vereinfachung wird da-
durch erreicht, daB3 an einem AnschluBteil (18) fir den
Heizungsricklauf einstiickig ein Strémungsumlenkbi-
gel (19) ausgebildet ist, derden Thermostat (5) teilweise
umgibt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kiihlsy-
stem flr Kraftfahrzeuge mit einer als Radialpumpe aus-
gebildeten Kihlwasserpumpe und einem Thermostat
zur Regelung der Kithlung, der in einem Thermostatge-
hause eingebaut ist, wobei die Kihlwasserpumpe ein
saugseitiges Geh&use aufweist, das einstickig mit dem
Thermostatgeh&use ausgebildet ist.

[0002] An das Kiihlsystem von Brennkraftmaschinen
far Kraftfahrzeuge werden versehiedene Anspriiche ge-
stellt. Insbesonders soll ein solches Kithlsystem einen
md&glichst einfachen Aufbau besitzen und kompakt aus-
geflhrt sein. Der einfache Aufbau erméglicht eine ko-
stengunstige herstellung und eine méglichst gro3e Aus-
fallssicherheit. Der kompaktie Aufbau ist notwendig, da
der Einbauraum fur Nebenaggregate einer zunehmen-
den Anzahlvon Beschrankungen unterliegt. Ein solches
Kihlsystem besteht in seiner Gesamtheit aus einer
Kuhlwasserpumpe, die Ublicherweise als Radialpumpe
ausgebildet ist und die Kilhiwasser zu dem Motorblock
und/oder zu dem Zylinderkopf einer Brennkraftmaschi-
ne zufiihrt. Von dem Motorblock bzw. Zylinderkopf flihrt
eine BypaBleitung direkt zu einem Thermostat, wahrend
eine weitere Leitung lUber einen Kiihler ebenfalls zu dem
Thermostat gefiihrt wird. Darlber hinaus ist ein Hei-
zungswarmetauscher vorgesehen, der die Warme des
Klhlwassers dazu nitzt, die in den Innenraum des
Fahrzeugs einzublasende Luft zu erwarmen.

[0003] Beiherkdmmlichen Kiihlsystemen ist ein Ther-
mostat fallweise im Bereich des Kihlers angeordnet.
Unterhalb einer vorbestimmten Temperatur sperrt dabei
ein Dehnstoffelement den Kiihlwasserdurchtritt durch
den Kuhler ab, so daB3 das Kilhlwasser nur ber die By-
paBleitung im sogenannten kleinen Kreislauf gefiihrt
wird. Dies ermdglicht eine schnelle Erwarmung des Mo-
tors nach dem Kaltstart. Bei Erreichen der vorbestimm-
ten Temperatur &ndert das Dehnstoffelement seine Lan-
ge und gibt den Weg des Kilhlwassers durch den Kuhler
frei, so daB eine ordnungsgemane Kihlung des Motors
erreicht wird.

[0004] Bei einer anderen bekannten Ausfihrungsva-
riante eines Kihlsystems ist ein Thermostat im Bereich
der Kihlwasserpumpe angeordnet. Das saugseitige
und druckseitige Gehause der Kihlwasserpumpe be-
steht dabei aus zwei getrennten Bauteilen, und fir den
Thermostat ist mindestens ein dritter Bauteil vorgese-
hen. Solche Kiihlsysteme sind von ihrer Funktion her
zufriedenstellend, die Herstellung und die Montage ist
jedoch relativ aufwendig.

[0005] Aus der WO 96/03574 ist ein Kihlsystem fir
eine Brennkraftmaschine mit innerer Verbrennung be-
kannt, bei dem die Kilhlwasserpumpe und das Thermo-
stat relativ kompakt angeordnet sind. Die Anstrémung
des Thermostats erfolgt Uber ein im wesentlichen kegel-
stumpfférmiges Gehause, und der Thermostat wird im
wesentlichen entlang seiner Achse angestromt. Es hat
sich herausgestellt, da3 die Ansprechdauer bei einer
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solchen Bauweise relativ lang ist. Dies bedeutet, dafi
bei einem Kaltstart der Thermostat geschlossen ist, um
das Kiihlwasser am Kihler vorbeizuflihren. Bei be-
triebswarmen Motor sollte jedoch der Thermostat &ff-
nen, um eine ausreichende Kihlung zu gewahrleisten.
Bei der herkdmmlichen Lésung kann unter bestimmten
Betriebsbedingungen das Klihlwasser seine Solltempe-
ratur relativ rasch erreichen und flir einen bestimmten
Zeitraum Uberschreiten bis der Thermostat éffnet. Da-
durch kann es zu unerwiinschten Uberhitzungen kom-
men.

[0006] Aufgabe dervorliegenden Erfindungist es, das
eingangs beschriebene Kihlsystem so weiterzubilden,
daB eine mdglichst einfache und kostengiinstige Her-
stellung méglich ist und daB ein besonders einfacher
Aufbau erreicht wird. Insbesonders soll ein schnelles
Ansprechverhalten des Thermostates gesichert sein.
[0007] Erfindungsgeman wird diese Aufgabe dadurch
geldst, daB an einem AnschluBteil fir den Heizungs-
rucklauf einstiickig ein Strébmungsumlenkbiigel ausge-
bildet ist, der den Thermostat teilweise umgibt.

[0008] Besonders glinstigist es, wenn eine Halterung
fir den Thermostat einstiickig mit einem Lagerteil fir die
Klhlwasserpumpe ausgebildet ist. Durch die erfin-
dungsgemafBe Ausbildung des Kiihlsystems kann die
Anzahl der Bauteile verringert werden und es kann eine
besonders kompakie und einfach herzustellende Kihl-
wasserpumpen-Thermostat-Einheit dargestellt werden.
[0009] GuBtechnisch und strémungstechnisch be-
sonders glinstig ist es, wenn ein druckseitiges Gehause
der Kiihlwasserpumpe zum einen Teil von dem Bauteil
gebildet wird, der das saugseitige Gehause bildet und
zum anderen Teil vom Lagerteil gebildet wird, und ins-
besonders, wenn die Dichtebene zwischen dem saug-
seitigen Geh&use und dem Lagerteil das druckseitige
Gehause im wesentlichen entlang einer mittleren Ebene
teilt.

[0010] In einer besonders bevorzugten Ausflihrungs-
variante der Erfindung ist ein Anschluf3teil fir einen Hei-
zungsrucklauf vorgesehen, der an einer Flanschflache
am Thermostatgeh&use befestigt ist, die im wesentli-
chen parallel zur Axialrichtung des Thermostats orien-
tiert ist. Der Thermostat wird dabei von dem Kihimedi-
um aus dem Heizungsricklauf direkt angestrémt.
[0011] Um mit einer méglichst groBen Anzahl von
Gleichteilen verschiedene Einbausituationen eines Mo-
tors bewaltigen zu kénnen, ist es weiters glinstig, wenn
ein Strémungsumlenkbugel einstlickig mit einem Befe-
stigungsteil ausgebildet ist, an dem ein AnschluBteil fr
einen Heizungsrucklauf in zwei unterschiedlichen Ori-
entierungen befestigbar ist. Eine Stellung des An-
schluBteils ist dabei etwa besonders fiir einen Langs-
einbau des Motors geeignet, wahrend die andere Stel-
lung fur einen Quereinbau geeignet ist.

[0012] Eine weitere bedeutende Vereifachung kann
dadurch erreicht werden, wenn das saugseitige Gehau-
se als Teil des Motorblocks oder des Zylinderkopfs einer
Brennkraftmaschine ausgebildet ist. Auf diese Weise
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kann ein weiterer Bauteil entfallen, und es kann der Auf-
wand bei der Bearbeitung verringert werden, da bei-
spielsweise der Zylinderkopf in jedem Fall fir verschie-
dene andere Bearbeitungsvorgadnge eingespannt wer-
den muB3.

[0013] InderFolge wird die vorliegende Erfindung an-
hand des in den Figuren dargestellten Ausfihrungsbei-
spiels ndher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine axonometrische Explosionsdarstellung
des wesentlichen Teils eines erfindungsge-
maBen Klhlsystems und

Fig. 2 einen Schnitt durch die Vorrichtung von Fig.
1.

[0014] Die Wasserpumpen-Thermostat-Einheit der

Fig. 1 besteht aus einem ersten Bauteil 1, der einstlckig
das saugseitige Geh&use 1a der Klhlwasserpumpe 2
und das Thermostatgeh&use 1b bildet. An dem ersten
Bauteil 1 ist Uber eine Dichtung 3 der Lagerteil 4 fur die
Kuhlwasserpumpe 2 angeflanscht, der gleichzeitig die
Halterung 4a fiir den Thermostat 5 bildet. Ein AnschluB3
6 am Lagerteil 4 ist fur den Ruicklauf des Kihlwassers
vom nicht dargestellten Kiihler vorgesehen. Ein Pum-
penlaufrad 7 istauf einer Pumpenwelle 8 aufgesetzt, um
von dieser in Drehbewegung versetzt zu werden. Der
druckseitige Raum der Kiihlwasserpumpe 2 ist teilweise
als Ausnehmung 9a im Lagerteil 4 und zum anderen Tell
als Ausnehmung 9b im ersten Bauteil 1 ausgebildet.

[0015] Der Thermostat5 besitzt ein Dehnstoffelement
10, das Uber eine Halterung 11 gelagert ist, die von
Klammern 21 gehalten wird. Eine erste Feder 12 driickt
ein erstes Tellerventil 13 in die geschlossene Stellung.
Eine zweite Feder 14 belastet ein zweites Tellerventil 15
in SchlieBrichtung. Die Federn 12 und 14 sind als Druck-
sehraubenfedern ausgebildet. Das Tellerventil 13 steu-
ert eine Oﬁnung, durch die Kiihlwasser vom nicht dar-
gestellten Kiihler zur Kiihlwasserpumpe 2 riickgefiihrt
wird. Das Tellerventil 15 steuert den BypaBanschiuf3 16,
Uber den Kihlwasser direkt vom nicht dargesteliten Mo-
torblock bzw. Zylinderkopf riickgefihrt wird. An einem
seitlichen Flansch 17 des Bauteils 1 ist ein Anschlufteil
18 fur den Ruicklauf von einem nicht dargestellten Hei-
zungswarmetauscher vorgesehen. Am AnschluBteil 18
ist ein Stromungsumlenkbiigel 19 angeformt, der den
Thermostat 5 umschlieBt. Der Blgel 19 hat die Aufgabe,
das Kihlwasser, das durch das Tellerventil 15 einstromt,
so umzulenken, daB es den Thermostat 5 sicher um-
strébmt. Dadurch wird gewahrleistet, daf3 der Thermostat
auf eine Erhéhung der Temperatur des ricklaufenden
Kihlwassers schnell und zuverlassig reagiert und bei
Uberschreiten einer vorbestimmten Temperatur das Tel-
lerventil 15 schlieBt. Die Ausbildung des Strémungsum-
lenkbiigels 19 aus Kunststoff erméglicht eine wesentli-
che Vereinfachung des Herstellungsverfahrens fur den
Bauteil 1 im Vergleich zu einer an diesem augeformten
Rippe. Dadurch kann eine wesentliche Kostenersparnis
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erzielt werden.

[0016] Eine Dichtung 20 ist vorgesehen, um dem An-
schluBteil 18 gegeniliber dem Flansch 17 abzudichten.
[0017] Der Strémungsumlenkbigel 19 kann einstlk-
kig mit dem AnschluBteil 18 ausgebildet sein, in einer
alternativen Ausfiihrungsvariante kann jedoch vorgese-
hen sein, daB3 der Strémungsumlenkbuigel 19 an einem
eigenen Befestigungsteil angeformt ist, der mit dem An-
schluBteil 18 in zwei unterschiedlichen Stellungen ver-
bindbar ist, beispielsweise Uber eine Schwalben-
schwanzfihrung. Dadurch ist es méglich, unter Verwen-
dung von gleichen Bauteilen den Anschluf3teil 18 in un-
terschiedlichen Stellungen zu befestigen, d. h. in einer
Stellung, in der der AnschluBteil 18 in der Fig. 2 nach
links zeigt. wie dargestellt, oder alternativ dazu in einer
Stellung, in der er nach rechts zeigt.

[0018] Die vorliegende Erfindung ermdglicht es, eine
Baugruppe, bestehend aus Kihlwasserpumpe und
Thermostat, mit wenigen Bauteilen und geringem Her-
stellungsaufwand zu realisieren.

Patentanspriiche

1. Kihlsystem fir Kraftfahrzeuge mit einer als Radial-
pumpe ausgebildeten Kihlwasserpumpe und ei-
nem Thermostat (5) zur Regelung der Kiihlung, der
in einem Thermostatgehause (1b) eingebaut ist,
wobei die Kiihlwasserpumpe (2) ein saugseitiges
Gehause (1a) aufweist, das einstickig mit dem
Thermostatgeh&use (1b) ausgebildet ist dadurch
gekennzeichnet, da3 an einem AnschluBteil (18)
fir den Heizungsrucklauf einstiickig ein Stré-
mungsumlenkbiigel (19) ausgebildet ist, der den
Thermostat (5) teilweise umgibt.

2. Kihlsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 eine Halterung (4a) fir den Thermo-
stat (5) einstlickig mit einem Lagerteil (4) fur die
Kihlwasserpumpe (2) ausgebildet ist.

3. Kihlsystem nach einem der Anspriche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daf3 ein druckseitiges
Gehause (9a, 9b) der Kihlwasserpumpe (2) zum
einen Teil von dem Bauteil (1) gebildet wird, der das
saugseitige Geh&use (1a) bildet, und zum anderen
Teil vom Lagerteil (4) gebildet wird.

4. Kihlsystem nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 die Dichtebene zwischen dem saug-
seitigen Gehause (1a) und dem Lagerteil (4) das
druckseitige Gehause (9a, 9b) im wesentlichen ent-
lang einer mittleren Ebene teilt.

5. Kihlsystem nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daf3 ein AnschluBteil (18)
fir einen Heizungsrucklauf vorgesehen ist, der an
einer Flanschflache (17) am Thermostatgehause
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(1b) befestigt ist, die im wesentlichen parallel zur
Axialrichtung des Thermostats (5) orientiert ist.

Klhlsystem nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB3 der AnschluBteil (18) 5
far den Heizungsricklauf so ausgerichtet ist, daB
der Thermostat (5) im wesentlichen rechtwinkelig

zu seiner Achse angestrémt wird.

Klhlsystem nach einem der Anspriche 1 bis 5, da- 10
durch gekennzeichnet, daf3 ein Strdmungsum-
lenkbigel (19) einstuckig mit einem Befestigungs-
teil ausgebildet ist, an dem ein AnschluBteil (18) fir
einen Heizungsricklauf in zwei unterschiedlichen
Orientierungen befestigbar ist. 15
Klhlsystem nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dal3 das saugseitige Ge-

hause als Teil des Motorblocks oder des Zylinder-
kopfs einer Brennkraftmaschine ausgebildet ist. 20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 915 237 A2

Fr'g. 1
;Q 16
T C 1
A= ”“fq

bl -

RS 7J§/T
’!Z ‘ M % A \\}
7 ‘I-" -~ 2

o

>~ (=) / }
T ) A (
@ “‘l\‘.‘ j} '
\ — /
&
4



EP 0 915 237 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

